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Börnsen/Grütters: Kölner

Stadtarchiv sollte

Bundeshilfe erhalten

Anlässlich des Sachstandsberichtes zum Einsturz des
Kölner Historischen Stadtarchivs im Bundestags-
ausschuss für Kultur und Medien erklären der kultur- und

medienpolitischer Sprecher der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion Wolfgang Börnsen (Bönstrup) MdB und die
zuständige Berichterstatterin Prof. Monika Grütters MdB:

Auch der Bund ist aufgefordert, sich
finanziell am Wiederaufbau des Kölner
Stadtarchives zu beteiligen. Bisher gibt
es bereits eine Unterstützung seitens der
Bundesregierung mit Personal und Beratung
durch Bundeseinrichtungen, wie zum
Beispiel durch das Bundesarchiv.

Mit der Gründung einer Stiftung bürger-
lichen Rechts hat die Stadt Köln eine
hilfreiche Initiative ergriffen. Die Stadt
selber ist mit fünf Millionen Euro
beteiligt, das Land NRW hat eine Million
zugesagt.

Fast 85 Prozent der Bestände sind ge-
borgen, doch 10 Prozent lagern noch im
Grundwasser. Bei mehr als 5 Prozent des
wertvollen Schriftgutes muss mit einem
Totalverlust gerechnet werden. Und auch
was geborgen ist, ist noch nicht gerettet,
denn kein Archivgut ist unversehrt.

Eine vollständige Restaurierung wird auf
6 300 Personenjahre gerechnet. Der bisher
erfolgte Wiederaufbau des Historischen
Archivs durch die sieben Projektgruppen
verdient große Anerkennung. Den
Gesamtschaden der Kölner Archivzerstörung



beziffern Fachleute auf mindestens 350
Millionen Restaurierungskosten. Damit
handelt es sich um einen der größten
Kulturschäden unseres Landes im letzten
Jahrzehnt. Deutschlands älteste Großstadt,
so wurde befürchtet, habe ihr Gedächtnis
verloren. Die Wiederherstellung des Kölner
„Stadtgedächtnisses“ gehört zur staat-
lichen Gesamtverantwortung.


